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Such dir dein neues 
Outfit aus und freu 

dich über ein Hemd 
als Geschenk.

JACKE + 
PULLOVER 
+ HOSE

HEMD
GRATIS

8. bis 10. Oktober

Spaß für Märchenfans und Comedyfreunde
Stemweder Kulturring präsentiert:  
„Es war zweimal…“: Comedy Märchenlesung vom ZIMMER.THEATER

Stefan Marx und Simon Hillebrand haben die Märchenklassiker or-
dentlich abgestaubt und präsentieren keine gewöhnliche Lesung, 
sondern einen modernen Mix mit vielen schauspielerischen und 
komödiantischen Einlagen. Foto: ZIMMER.THEATER

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.
Weiter geht es geht es am Sams-
tag, 17. Oktober, mit „Es war zwei-
mal...“: Comedy Märchenlesung 
vom ZIMMER.THEATER.
Märchen sind nur für Kinder? Von 
wegen! Und wer glaubt, alle zu 
kennen, wird staunen, denn so hat 
man die bekanntesten Werke der 
Brüder Grimm garantiert noch nicht 
gesehen!
Stefan Marx und Simon Hillebrand 
haben die Märchenklassiker ordent-
lich abgestaubt und präsentieren 
keine gewöhnliche Lesung, sondern 
einen modernen Mix mit vielen 
schauspielerischen und komödian-
tischen Einlagen; abwechslungsreich 
und unterhaltsam.

14 Märchen und über 30 verschiede-
ne Rollen für gerade mal zwei Schau-
spieler... unmöglich? Dann lassen Sie 
sich überraschen: Rapunzel trifft auf 
Dornröschen, Rotkäppchen begeg-
net dem gestiefelten Kater und der 
Wolf kann sich zwischen den sieben 
Geißlein und der Großmutter einfach 
nicht entscheiden...
Garantierter Spaß für Groß und 
Klein, für Märchenfans und Come-
dyfreunde. Bereits über 250 Vorstel-
lungen; dieses abwechslungsreiche 
Programm vom ZIMMER.THEATER 
sollte wirklich niemand verpassen!
Datum: Samstag, 17. Oktober, 20 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, Abend-
kasse 22 Euro
Reservierungen:
Ellen Hagemeier Tel. 0160-2772097
Erhard Martens Tel. 0152-24245458
Email vvk@stemweder-kulturring.de
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Bibel-Art-Journaling
Bibel, Wein/Saft & Farbe: Drei Bibel-Art-
Journaling Abende in Wehdem

Dreimal die Bibel und du, dreimal 
Zeit und Farbe, dreimal Gemein-
schaft und Austausch.
Pfarrerin Melanie Grauer lädt von 
September bis November ein, an drei 
Freitagabenden die Bibel kreativ zu 
erkunden und zu vertiefen. Dabei 
soll die Methode des „bibleartjour-
naling“ helfen. Das bedeutet, einen 
Bibeltext zu lesen und durch Malen, 
Zeichnen, Schreiben und Gestalten 
für sich zu vertiefen. Dabei entstehen 
kleine Kunstwerke, wie Tagebuchein-
träge.

Man muss dafür kein(e) Künstler(in) 
sein, sondern einfach neugierig mit 
Farben und Formen experimentie-
ren, Worte hervorheben und so den 
Bibeltext kreativ ins eigene Leben 
sprechen lassen.
Snacks und Getränke begleiten den 
Abend.

Folgende Termine sind geplant: Frei-
tag, 16. Oktober / Freitag, 13. No-
vember, jeweils von 19 bis 21 Uhr 
im Gemeindehaus Wehdem, Am 
Kirchberg 16.

Kath. Kirche,  
Zu den Heiligen Engeln, 
Lemförde
Gottesdienstzeiten

Freitag, 9. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht

Sonntag, 11. Oktober 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung

Dienstag, 13. Oktober 
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 16. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Samstag, 17. Oktober 
18 Uhr - Klosterklangandacht ev. 
Kirche Burlage

Sonntag, 18. Oktober 
11 Uhr - Hochamt, musik. gestaltet 
vom Kirchenchor

Dienstag, 20. Oktober 
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 23. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht

Sonntag, 25. Oktober 
11 Uhr - Hochamt
Freitag, 30. Oktober 
15 Uhr - 
Rosenkranzandacht
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Second-Hand-Basar  
rund ums Kind
Bereits zum 34. Mal findet am 11. 
Oktober von 14 bis 16 Uhr der Se-
cond-Hand-Basar rund ums Kind 
in der Begegnungsstätte Wehdem 
statt: Wer z. B. auf der Suche nach 
Baby- und Kinderbekleidung, Spiel-
zeug, Büchern oder Babyausstattung 
ist, wird bei einem der zahlreichen 
Verkäuferinnen und Verkäufer sicher 
fündig. 
Auch ein Besuch der Cafeteria lohnt 
sich - selbstgemachter Kuchen, le-
ckere Torten und kalte und heiße 
Getränke laden zum Verweilen ein, 

können aber auch mitgenommen 
werden. Der Erlös aus Standgebühr 
und Cafeteria wird dem evange-
lischen Kindergarten Wehdem ge-
spendet. Schwangere mit Mutter-
pass erhalten gemeinsam mit einer 
Begleitperson bereits ab 13 Uhr Zu-
gang zu den Verkaufsständen.
Wer etwas verkaufen möchte, kann 
sich über folgende Kanäle anmelden:
E-Mail: basar-wehdem@gmx.de
WhatsApp: 0160/4169716
Instagram: @basarwehdem
Facebook: Basar Wehdem 

Erntedank in Wehdem
Sonntag, 11. Oktober, 
um 9:30 Uhr
Wir feiern Erntedank, feiern die Fülle 
und die Gaben, die uns geschenkt 
sind, im Bewusstsein, dass Ernte und 
Natur auch immer gefährdet sind.
Dennoch wollen wir feiern und dan-
ken. Wollen Gott(esdienst) feiern.
Wir laden ein, bereits zuvor Freitag 
von 9 bis 18 Uhr und Samstag von 9 

bis 11 Uhr, Erntegaben im Kirchturm-
eingang abzugeben, die den Altar 
schmücken. Gerne können Gaben 
auch noch zum Gottesdienst mit-
gebracht werden.
Die Gaben gehen nach dem Got-
tesdienst an die Tafel in Oppendorf, 
daher dürfen auch gerne Konserven 
und langhaltende Lebensmittel da-
bei sein.
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Stemweder  
Kirchengemeinden
Gottesdienste
11. Oktober - 19. Sonntag nach 
Trinitatis
9:30 Uhr - Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahlsfeier, dem Kirchen- und 
Posaunenchor in der Kirche in Weh-
dem (Prädikant S. Klöcker, siehe Text)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der 
Johanneskapelle Twiehausen (Pfrin. 
S. Mettenbrink und Kigo-Team)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern (findet am 12. Oktober nicht 
statt)
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 
0151 70592398 oder michel.mei-
er@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 9. 
bis 15. Oktober
Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der ZWei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche 

ab 17 Jahre im Gemeindezentrum 
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner 
Eduard Abrams 0160/96687806); 
20 bis 22 Uhr Badmintontraining 
(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle 
in Dielingen, Ansprechpartner Mar-
tin Holtkamp (martin-holtkamp@
web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 15 bis 
17 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 5 
Jahren) -Informationen bei Sabrina 
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9:30 bis 11 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19.45 Uhr Chor Pantarhei
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenhilfe
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
20:30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14.45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr 
Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15:30 Uhr Konfirmanden; 
19 Uhr Presbyteriumssitzung
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Freitag, 16. Oktober: 19 Uhr regio-
naler Bibel-Art-Journaling-Workshop



8  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 40 | Freitag, 09. Oktober 2026 | Kw 41 | stemweder-bote.de/e-paper

178 Millionen Euro  
für die Zukunft der Krankenhausversorgung 
Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann  
übergibt Förderbescheid an die Mühlenkreiskliniken

Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann (3. v.r.)hat den Mühlenkreiskliniken den Förderbescheid 
des Landes Nordrhein-Westfalen über 178 Millionen Euro übergeben.

Kreis Minden-Lübbecke/Düsseldorf. 
Gesundheitsminister Karl-Josef Lau-
mann hat den Mühlenkreiskliniken 
den Förderbescheid des Landes Nord-
rhein-Westfalen über 178 Millionen 
Euro übergeben. Die Mittel sind für 
den Neubau des Klinikums Lübbecker 
Land in Espelkamp und den Anbau 
an die Auguste-Viktoria-Klinik in Bad 
Oeynhausen bestimmt. Mit der För-
derung unterstützt das Land die Neu-
ordnung der Krankenhausversorgung 
im Kreis Minden-Lübbecke und die 
Umsetzung des nordrhein-westfäli-
schen Krankenhausplans.
Für Landrat und Verwaltungsratsvor-
sitzenden Ali Dogan hat die Überga-
be eine Bedeutung, die weit über die 
Fördersumme hinausgeht. „Heute ist 
ein guter Tag für die Menschen im 
Mühlenkreis. Hinter uns liegen Jah-
re intensiver Beratungen, Gutachten, 
neuer Prüfungen und auch harter 
Auseinandersetzungen. Das Land 
Nordrhein-Westfalen gibt uns mit 
178 Millionen Euro nicht nur eine 
außergewöhnlich große finanzielle 
Unterstützung. Es bestätigt damit 
auch, dass der Weg, den wir für die 
künftige Krankenhausversorgung 
eingeschlagen haben, zur Kranken-
hausplanung des Landes passt.“
Der Förderbescheid schafft nach 
Jahren der Planung und Diskussion 
eine wesentliche Grundlage für die 
Umsetzung der beiden Bauvorhaben. 
Im Lübbecker Land soll in Espelkamp 
ein neues Klinikum entstehen, in 
dem die stationären Angebote der 
bisherigen Standorte Lübbecke und 
Rahden zusammengeführt werden. 
In Bad Oeynhausen sollen das Kran-
kenhaus Bad Oeynhausen und die 
Auguste-Viktoria-Klinik am Standort 
der AVK zusammengeführt werden.
Die Entscheidung über die künftige 
Krankenhausstruktur hat den Kreis 
über Jahre beschäftigt und wurde 
insbesondere in den vergangenen 
Monaten intensiv öffentlich disku-
tiert. Nach Ansicht von Dogan sollte 
die Fördermittelübergabe deshalb 
auch Anlass sein, den Blick wieder 

stärker auf das gemeinsame Ziel zu 
richten.
„Wir haben miteinander gerungen, 
weil es um viel geht: um Gesund-
heitsversorgung, um Standorte, um 
Arbeitsplätze und um die Frage, wie 
wir öffentliche Daseinsvorsorge für 
die kommenden Jahrzehnte sichern. 
Unterschiedliche Auffassungen ge-
hören zu einer solchen Entscheidung. 
Aber irgendwann muss aus der De-
batte wieder gemeinsames Handeln 
werden“, sagt Dogan. „Ich wünsche 
mir sehr, dass dieser Tag dazu bei-
trägt. Die Entscheidung ist getroffen, 
das Land steht hinter dem Vorhaben 
und stellt dafür 178 Millionen Euro 
bereit. Jetzt sollten wir gemeinsam 
dafür sorgen, dass daraus zwei gute 
Krankenhäuser für die Menschen in 
unserer Region werden.“
Auch der stellvertretende Verwal-
tungsratsvorsitzende und Aufsichts-
ratsvorsitzender der Auguste Viktoria 
Klinik, Michael Grosskurth, sieht in 
der Fördermittelübergabe einen 
besonderen Moment. „Über Jahre 
haben sich sehr viele Menschen mit 
diesen Projekten beschäftigt und Ver-
antwortung übernommen. Es wurde 
gerechnet, geplant, geprüft, verwor-
fen und neu geplant. Dass heute der 
Förderbescheid über 178 Millionen 
Euro vor uns liegt, ist deshalb alles 
andere als selbstverständlich. Er gibt 
uns die Möglichkeit, aus den vielen 

Plänen nun gebaute Realität werden 
zu lassen.“ Die stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Mühlenkreis-
kliniken Andrea Aulkemeyer richtet 
den Blick insbesondere auf die medi-
zinische Versorgung und die Beschäf-
tigten. „Für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter waren die vergange-
nen Jahre mit vielen Veränderungen 
und Unsicherheiten verbunden. Mit 
dem Förderbescheid wird die Pers-
pektive für unsere künftigen Struk-
turen sehr viel konkreter. Wir können 
moderne Krankenhäuser schaffen, in 
denen Medizin, Pflege und Therapie 
unter Bedingungen arbeiten können, 
die den Anforderungen der kommen-
den Jahrzehnte entsprechen. Davon 
profitieren vor allem unsere Patien-
tinnen und Patienten.“
Mit den geplanten Investitionen 
reagieren die Mühlenkreiskliniken 
zugleich auf die neue Krankenhaus-
planung des Landes Nordrhein-
Westfalen. Medizinische Leistungen 
werden stärker gebündelt, Doppel-
strukturen reduziert und die Standor-
te entsprechend ihrer künftigen Ver-
sorgungsaufgaben weiterentwickelt.
Für Aulkemeyer beginnt mit der 
Fördermittelübergabe deshalb eine 
neue Phase: „Über die Frage, ob 
diese Projekte kommen sollen, ist 
lange und intensiv gesprochen wor-
den. Jetzt geht es darum, sie gut 
umzusetzen. Wir wissen, dass nicht 

jeder Schritt der vergangenen Jahre 
überall Zustimmung gefunden hat. 
Umso wichtiger ist es, dass wir auch 
in der kommenden Phase transparent 
bleiben, zuhören und erklären. Wir 
bauen diese Krankenhäuser schließ-
lich nicht für Institutionen oder Gre-
mien, sondern für die Menschen im 
Mühlenkreis.“
Landrat Dogan dankte dem Land 
Nordrhein-Westfalen und Gesund-
heitsminister Karl-Josef Laumann für 
die Unterstützung sowie allen Be-
teiligten, die die Planungen in den 
vergangenen Jahren begleitet haben. 
Sein Wunsch für die kommenden Jah-
re sei, dass mit dem Förderbescheid 
auch ein neues Kapitel in der öffent-
lichen Diskussion beginne.
„178 Millionen Euro sind ein starkes 
Bekenntnis des Landes zu unserem 
Mühlenkreis und zu einer leistungs-
fähigen Krankenhausversorgung in 
kommunaler Trägerschaft. Das ist 
eine der höchsten Förderungen, die 
jemals an ein Krankenhaus in NRW 
vergeben wurde“, so Dogan. „Die-
ses Vertrauen verpflichtet uns. Und es 
bietet uns zugleich die Chance, nach 
einer langen und manchmal schwie-
rigen Debatte wieder stärker das in 
den Mittelpunkt zu stellen, was uns 
verbindet: Wir wollen eine verläss-
liche medizinische Versorgung für die 
Menschen in unserem Kreis - heute 
und für die nächsten Generationen.“
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Das Heimathaus Wehdem  
geht in den Winterschlaf

Das Heimathaus Wehdem öffnet am 
11. Oktober von 14:30 bis 18 Uhr 
seine Türen. Am letzten Öffnungs-
tag vor dem Winterschlaf präsen-

Einladung zum zweiten 
„Lieblingswein-Abend“
„Mitbringen und Mittrinken“:  
Ein geselliger Abend für alle ist für den  
16. Oktober in Twiehausen geplant

Gemeinsames Fischessen 
bei Jobusch
SoVD Twiehausen lädt Niedermehnen so 
wie alle Partner und Freunde des SoVD für 
den 19. Oktober ein

Heimathaus Wehdem

Twiehausen. Am Freitag, 16. Okto-
ber, um 19 Uhr lädt die Dorfgemein-
schaft Twiehausen herzlich zu einem 
gemütlichen Abend ins Dorfgemein-
schaftshaus (Theodor-Krausbauer-
Str. 11) ein.
Unter dem Motto „Mitbringen und 
Mittrinken“ sind alle Dorfbewohner 
und Gäste eingeladen, ihren bevor-
zugten Lieblingswein mitzubringen 
und gemeinsam mit anderen zu 
genießen. Ob rot, weiß, rosé oder 
prickelnd - es ist alles willkommen, 
was gut schmeckt!
Für das leibliche Wohl sorgt die 

Dorfgemeinschaft mit knusprigem 
Flammkuchen und herzhaftem 
Zwiebelkuchen. Für die passende 
musikalische Stimmung sorgt Olli 
Werner mit Live-Musik. Der Sänger 
und Gitarrist ist Teil der Band Holy 
Moly und als „Liederschmied“ unter-
wegs. Mit seinem großen Repertoire 
sorgt er für gute Unterhaltung und 
eine stimmungsvolle Atmosphäre.
Die Dorfgemeinschaft Twiehausen 
freut sich auf zahlreiche Gäste und 
einen harmonischen Abend voller 
geselliger Gespräche, guter Musik 
und natürlich köstlichem Wein.

tiert das Heimathaus die Dauer-
ausstellung. Es werden kostenlose 
Führungen durch die Ausstellung 
angeboten.

Twiehausen / Niedermehnen. Der 
SoVD Twiehausen lädt Niedermeh-
nen so wie alle Partner und Freunde 
des SoVD zum Fischessen in das 
Gasthaus Jobusch in Niedermeh-
nen ein.

Die Veranstaltung findet am Montag, 
19. Oktober, um 18 Uhr statt. Es wird 
um eine verbindliche Anmeldung bis 
Dienstag, 13. Oktober, gebeten bei 
Hermann Buschmann, 
Tel. 05745/ 2258.
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75 Jahre SoVD Niedermehnen
Aus der Interessenvertretung der Kriegsopfer entwickelte sich ein  
moderner Sozialverband, der heute Menschen in sozialen Fragen berät und unterstützt

Engagiert für die Gemeinschaft: (v.l.) Bürgermeister Kai Abruszat, Vorsitzender Walter Lohrie, stellv. 
Vorsitzende Anke Möller und SoVD Kreisvorsitzender Detlev Sassenberg

Niedermehnen. Grund zum Feiern 
hatte der Ortsverband Niedermeh-
nen im Sozialverband Deutschland. 
Vor 75 Jahren schlossen sich en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger 
zusammen, um die örtliche Gruppe 
des damaligen „Reichsbundes“ ins 
Leben zu rufen.
Die Gründungsversammlung wähl-
te Willi Heggemeier zum ersten Vor-

sitzenden und Wilhelm Bunge zu 
seinem Stellvertreter. Im Jahr 1956 
übernahm dann Willi Reddehase 
die Leitung des Ortsverbandes. 
Nach vielen Jahren engagierter 
Arbeit übergab er 1982 den Vor-
sitz an Helmut Möller, der dieses 
Amt bis zum Jahr 2016 ausübte. 
Seit 2016 bekleidet nun Walter Loh-
rie das Amt des ersten Vorsitzenden 
und führt die Arbeit des Ortsvereins 
weiter.
Gemeinsam mit dem SoVD-Kreis-
vorsitzenden, dem Bürgermeister 
Kai Abruszat, Abordnungen der 
Niedermehner Vereine und der 
Stemweder SoVD Ortsverbände 
feierten die Mitglieder ihr Jubilä-
um im Saal des Gasthofes Jobusch 
in Niedermehnen. 
Die Veranstaltung wurde musika-
lisch von Reinhard Hemann und 
Friedrich Nobbe begleitet. Für viel 
Beifall sorgte die Laienspielschar 
Oppenwehe mit zwei unterhaltsa-
men Sketchen.
Walter Lohrie hieß alle Gäste herz-
lich willkommen und zeigte sich 
erfreut, dass so viele Mitglieder, 
Freunde, Unterstützerinnen und 
Unterstützer sowie Ehrengäste 

zusammengekommen waren, um 
dieses besondere Jubiläum gemein-
sam zu feiern. Seit der Gründung 
haben sich viele Menschen mit Herz 
und Überzeugung dafür eingesetzt, 
anderen zu helfen, Unterstützung 
zu geben und sich für eine faire Ge-
sellschaft stark zu machen.
Sein besonderer Dank galt der 
Deutschen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt für die finanzielle 
Unterstützung des Jubiläums und 
allen, die sich in den vergangenen 
75 Jahren engagiert haben - den 
Vorständen, den Ehrenamtlichen 
und allen Mitgliedern. Ohne sie 
wäre diese Erfolgsgeschichte nicht 
möglich gewesen.
Bürgermeister Kai Abruszat über-
brachte die Grüße von Rat und 
Verwaltung. Der Ortsverband habe 
vor 75 Jahren früh begonnen, lange 
durchgehalten und gemeinsam viel 
bewegt. 
Bei den zahlreichen Veranstaltun-
gen und Treffen gehe es nicht nur 
um gemeinsame Unternehmungen, 
sondern auch um Begegnungen, 
persönliche Gespräche und den 
gegenseitigen Austausch. 
Er ist ein fester Bestandteil des ge-

sellschaftlichen Lebens im Ort.
„Für einen SoVD-Kreisvorsitzen-
den ist eine solche Veranstaltung 
ein schöner Termin“, sagte Detlef 
Sassenberg in seinem Grußwort 
und würdigte damit die 75-jährige 
Geschichte und das ehrenamtliche 
Engagement des Ortsverbandes. 
Der Kreisverband Lübbecke ist mit 
mehr als 10.000 Mitgliedern der 
größte Kreisverband in NRW. Das 
Sozialberatungs-zentrum in Lübbe-
cke berate und vertrete die Mitglie-
der in allen Fragen des Sozialrechts. 
Auch in diesem Jahr werden wahr-
scheinlich 1.600 Fälle bearbeitet.
Anke Möller erläuterte, warum 
der SoVD 1951 gegründet wurde: 
Kriegsopfer, Witwen, Rentner und 
Menschen mit Behinderungen be-
nötigten 
Unterstützung und Hilfe bei der 
Durchsetzung ihrer sozialen Rech-
te. Aus der Interessenvertretung 
der Kriegsopfer entwickelte sich im 
Laufe der Jahrzehnte ein moderner 
Sozialverband, der heute Menschen 
in sozialen Fragen berät und unter-
stützt.
Hans-Joachim Albrecht gab einen 
Einblick in das Leben in Nieder-
mehnen im Jahr 1951. Die Folgen 
des Krieges waren noch deutlich 
spürbar, viele Familien hatten An-
gehörige verloren und zahlreiche 
Flüchtlinge und Vertriebene muss-
ten aufgenommen werden. Der 
Alltag war von Landwirtschaft, 
Handarbeit, Pferden und einfachen 
Lebensverhältnissen geprägt; mit 
den ersten Traktoren begann jedoch 
bereits der Wandel. 
Frauen und Kinder leisteten einen 
wichtigen Beitrag in Familie und 
Landwirtschaft, während in Espel-
kamp neue Arbeitsplätze entstan-
den. Schule, Vereine, Feuerwehr und 
kirchliche Gruppen waren wichtige 
Treffpunkte und stärkten den Zu-
sammenhalt im Dorf. 
Trotz der Entbehrungen blickten 
die Menschen zuversichtlich nach 
vorn - ein Zusammenhalt, der Nie-
dermehnen bis heute prägt.
Hans-Joachim Albrecht
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Brandbekämpfung und Technische Hilfeleistung
Freiwillige Feuerwehrleute der Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde“  
schließen wichtigen Schritt in der Grundausbildung ab

Viele Stunden für das Ehrenamt: (v.l.) Sebastian Korte (Stellv. 
Ortsbrandmeister OF Lembruch), Benedikt Potthoff, Mario Teepe, 
Lena Kanning, Johann Miller, Bastian Kriedemann (Stellv. Orts-
brandmeister OF Mitte), Jan Diers, Justus Kluge, Luca Steinbrecher, 
Marco Wellmann (Stellv. Gemeindebrandmeister), Rene Protte, 
Leon Jungblut und Louis Hanker.

Lemförde. Zehn Kameraden und Ka-
meradinnen der Feuerwehr „Altes 
Amt Lemförde“ haben die Qualifi-
kationsstufe 2 und damit die Aus-
bildung zum vollwertigen Truppmit-
glied abgeschlossen.
Im Rahmen einer Leistungsüberprü-
fung mussten die Teilnehmenden 
Übungen zur Brandbekämpfung 
und Technischen Hilfeleistung ab-
solvieren. Dabei wurde insbesondere 
auf korrektes Vorgehen im Einsatz 
geachtet, also sicherer Umgang mit 
den Einsatzmitteln, Beachtung von 
Gefahrenquellen und strukturiertes 
Arbeiten nach Vorgabe der Feuer-
wehrdienstvorschriften. Anderer-
seits bekamen die Teilnehmenden 
im Rahmen ihrer Verantwortung die 
Möglichkeit selbst Lösungen zu er-
arbeiten, denn im Feuerwehreinsatz 
führen oft mehrere Wege zum Ziel 
und da kann schon mal die Kreativi-
tät gefragt sein.
Bevor es soweit war, durchliefen die 
Ehrenamtlichen in der Regel mehr als 

ein Jahr Ausbildung in ihrer Freizeit. 
Mindestens je 179 Ausbildungsein-
heiten zu je 45 Minuten sind vor der 
Abnahme der QS-2 zu absolvieren. 
Diese Ausbildung erfolgt im Rahmen 
der üblichen Ausbildungsdienste in 
den Ortsfeuerwehren sowie an Ext-
ra-Termine, in der Regel werktags, 
am Abend, oder ganztägig an Sams-
tagen. Besonderen Dank sprach der 
stellvertretende Gemeindebrand-
meister Marco Wellman an die Aus-
bilderinnen und Ausbilder aus, denn 
die Ausbildung erfolgt ebenfalls rein 
ehrenamtlich in der Samtgemeinde 
und erfordert mit Vor- und Nachbe-
reitung viel Zeit. Diese Zeit war je-
doch gut investiert, denn Wellmann 
zeigte sich sehr zufrieden mit den 
Leistungen der nun ausgebildeten 
Truppmitglieder.
Trotz der vielen Arbeit bis zu diesem 
Schritt endet die Ausbildung hier 
nicht. Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr sollen im ganz normalen 
Dienstbetrieb rund 40 Ausbildungs-

einheiten pro Jahr absolvieren. Im 
weiteren Verlauf können die neuen 
Truppmitglieder sich nun außerdem 
spezialisieren, beispielsweise als 
Maschinisten, Atemschutzgeräte-
träger oder in der technischen Hilfe. 
Zum Abschluss der Truppausbildung 
wartet noch die QS-3, also die Aus-
bildung zu Truppführenden.
Text: Anselm Höfelmeier
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Dorfstammtisch und Adventsmarkt-Vorbereitungen
„Raum für Gemeinde“ und der „Dielinger Runde“  
laden für den 14. Oktober ins Bürgerhaus in Dielingen ein

Märchen aus aller Welt im Wehdemer Heimathaus
Stemweder Kulturring präsentiert:  
Märchenerzählerin Sonja Fischer als „Miss Fairytale“ in historischer Atmosphäre

Kreiskönigsball mit Proklamation der Kreiskönige 
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

Der Kreiskönigsball des Schützen-
kreises Lübbecke mit Proklamation 
der neuen Kreiskönige findet am 
Samstag, 17. Oktober, in Rahden im 

Haus Bohne statt. Auch ohne Schüt-
zenkönig nimmt der Schützenverein 
Drohne am Königsball teil, um Jung-
königin Sevda Lehmann zu begleiten. 

Dazu sind ausdrücklich alle Schützen 
aufgerufen, nicht nur die Jungschüt-
zen. Abfahrt ist um 19 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus. Eine weitere 

Haltestelle wird im Anschluss direkt 
bei Sevda, Zum Borne 1, angefahren.
Der Vorstand hofft auf zahlreiche 
Unterstützung für Sevda.

Sonja Fischer, „Miss Fairytale“, kommt aus Bad Essen und ist seit 
28 Jahren hauptberufliche Märchenerzählerin.

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.
Weiter geht es am Mittwoch, 14. 
Oktober, mit „Miss Fairytale“.
Märchenerzählerin Sonja Fischer 
als „Miss Fairytale“ präsentiert: 
„Märchen aus aller Welt“
Wussten Sie, dass Märchen für Er-
wachsene entstanden sind - und 
anerkanntes Kulturerbe sind? Sie 
erzählen seit Anbeginn von all dem, 
was uns Menschen im Herzen be-
rührt, finden Erklärungen für viele 
Fragen und sind anrührend, lustig 

und tiefgründig.
Sonja Fischer, „Miss Fairytale“, 
kommt aus Bad Essen und ist seit 
28 Jahren hauptberufliche Märchen-
erzählerin.
Lassen Sie sich in historischer Atmo-
sphäre mitnehmen auf eine Reise 
über die Kontinente mit den unzäh-
ligen Facetten der Märchen.
Die Veranstaltung findet in Koopera-
tion mit dem Heimatverein Stemwe-
de e. V. statt und wird im Wehdemer 
Heimathaus präsentiert.
Datum: Mittwoch, 14. Oktober, 19 
Uhr (Einlass ab 18 Uhr)
Ort: Heimathaus Wehdem, Stemwe-
derberg-Str. 81, 32351 Stemwede
Eintritt: Abendkasse 5 Euro

Jürgen Gräber (l.) und Dieter 
Tautfest laden herzlich zum 
nächsten Dielinger Dorfstamm-
tisch am 14. Oktober im Bürger-
haus ein.

Dielingen. Seit zwei Jahren treffen 
sich interessierte Bürger und Bür-
gerinnen aus Dielingen mehrmals 
im Jahr zu einem Dorfstammtisch. 
Diese Veranstaltung wird von den 
beiden Vereinen „Raum für Ge-
meinde“ und der „Dielinger Run-
de“ organisiert.
Es ist ein Treffpunkt für alle Dielin-
ger und umzu, um sich kennen zu 
lernen und Ideen auszutauschen. 
Es gibt aktuelle Informationen über 
anstehende Veranstaltungen. Der 
nächste Dorfstammtisch findet am 
Mittwoch, 14. Oktober, ab 19:30 
Uhr, im Bürgerhaus, Koppelweg 3 
in Dielingen statt.
Alle interessierten Dielinger sind 
herzlich eingeladen ihre Fragen 
oder Themen mitzubringen und die 

Organisatoren freuen sich auf schö-
ne Gespräche und Begegnungen.
Bei diesem Treffen geht es auch um 
die aktuellen Planungen für den 
Adventsmarkt am 29. November 
in Dielingen auf dem Kirchplatz. 
Hierzu sind alle eingeladen, die 
sich mit einem Verkaufsstand oder 
Darbietung beteiligen möchten. 
Die Organisatoren hoffen auf ein 
interessantes, weihnachtliches und 
vielfältiges Angebot.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Was im Herbst zu tun ist
Pflanzzeit und Vorbereitung für das nächste Jahr

Fachleute betonen, dass der Herbst 
die beste Jahreszeit ist, um Neues 
zu pflanzen und den Garten opti-
mal für die kommende Saison vor-
zubereiten. „Der Boden ist im Herbst 
noch warm und ausreichend feucht. 
So können Pflanzen am neuen 
Standort direkt Wurzeln schlagen 
und starten mit einem Wachstums-
vorsprung ins Frühjahr. Viele Laien 
wissen gar nicht, dass die Wurzeln 
der Bäume und Sträucher auch im 
Winter noch wachsen, wenn ober-
irdisch schon längst der Laubfall 
erfolgt ist“, erklärt Dr. Michael Hen-
ze vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. 
V. (BGL). „Die Herbstpflanzung ver-
ringert übrigens auch den Bewäs-
serungsaufwand deutlich. Das spart 
Wasser und damit Geld, außerdem 
sind die Chancen für ein erfolgrei-
ches Anwachsen wesentlich größer.“ 
Gerade in Zeiten zunehmender Tro-
ckenphasen im Sommer sei dieser 
Vorteil nicht zu unterschätzen. Er 
empfiehlt weitergehend, dass Gar-
tenbesitzer und -besitzerinnen den 
Herbst nicht als Ende, sondern als 
den eigentlichen Beginn der Garten-
saison verstehen. „Wer jetzt aktiv 
wird, legt die Grundlage für ein ge-
sundes Pflanzenwachstum und ein 
besonders blühendes Frühjahr!“
Die Klassiker für die Herbstpflanzung 
sind natürlich Blumenzwiebeln: Tul-
pen, Narzissen, Krokusse, Schnee-
glöckchen, Winterlinge, Traubenhy-
azinthen müssen jetzt in die Erde, 
damit sie im Frühjahr ihre Farben-
pracht entfalten. Tatsächlich brau-
chen sie die Kälte des Winters sogar 
für ihre Entwicklung. „Die Frühblü-
her sind nach dem langen Winter 
nicht nur bei uns Menschen willkom-
men, sondern auch bei Insekten wie 
Wildbienen und Hummeln, für die 
sie eine erste wichtige Futterquelle 
sind“, so Dr. Michael Henze. Auch 
einige winterblühende Gehölze, 
wie der Duftschneeball (Viburnum 
x bodnantense), die Zaubernuss 
(Hamamelis) oder die Winterkirsche 
(Prunun subhirtella ‚Autumnalis‘) 
bringen schon frühzeitig Farbe und 
Duft in karge Wintergärten, wenn 

sie im Herbst gepflanzt wurden. 
Ganz ähnlich ist es bei vielen Obst-
bäumen: So profitieren Apfel- oder 
Birnbäume sowie Beerensträucher 
massiv von der Herbstpflanzung. Sie 
entwickeln bis zum Frost ein stabiles 
Wurzelsystem und treiben im Früh-
ling kräftiger aus, zumal sie dann 
ja auch schon blühen. Dr. Michael 
Henze empfiehlt darüber hinaus, 
jetzt einen Gartenrundgang mit 
einer Expertin oder einem Experten 
für Garten und Landschaft zu verein-
baren, um gemeinsam zu überlegen, 
welche weiteren Arbeiten zur Vorbe-
reitung für das nächste Jahr sinnvoll 
sind. „Möglicherweise ist hier oder 
da ein Weg zu erneuern, die Terras-
se zu überarbeiten oder sogar ein 
Gartenbereich vollkommen neu zu 
bepflanzen.“ Weitere Informationen 
und Tipps zur Pflanzenauswahl und 
zur Gartengestaltung sowie die Kon-
taktdaten zu Profis für Garten und 
Landschaft finden sich unter http://
www.mein-traumgarten.de/. (BGL)

Winterblühende Gehölze wie 
die Zaubernuss bringen schon 
frühzeitig Farbe und Duft in 
karge Wintergärten, wenn sie 
im Herbst gepflanzt wurden. 
Foto: BGL

Tulpen, Narzissen, Krokusse, Schneeglöckchen, Winterlinge, Trau-
benhyazinthen müssen jetzt in die Erde, damit sie im Frühjahr ihre 
Farbenpracht entfalten. Foto: BGL
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Schwieriges Erntejahr mit großen Unterschieden
Heimische Landwirte blicken mit gemischten Gefühlen auf die Ernte -  
Hitze und Trockenheit hinterließen im Mühlenkreis deutliche Spuren

Minden-Lübbecke /WLV (Re) Ernte-
dank heißt es aktuell wieder hier-
zulande. Es ist ein Tag, um Dank zu 

„Hitze und Dürre führten uns 
in diesem Jahr einmal wieder 
vor Augen, dass eine gute Ern-
te keine Selbstverständlichkeit 
ist; dies sollten wir alle schät-
zen“, so der Kreisverbandsvor-
sitzende Joachim Schmedt zu 
Erntedank.

sagen und Rückschau zu halten. Für 
die Landwirtschaft im Mühlenkreis 
fällt die Bilanz in diesem Jahr ge-
mischt aus.
Vor allem die außergewöhnlich 
hohen Temperaturen und die feh-
lenden Niederschläge haben den 
Kulturen zugesetzt. Außerdem 
führte Hagel in einigen Gebieten 
wie im Großraum Rahden, Minden 
und Petershagen zu großen Ernte-
verlusten. „Wir blicken auf eine 
unterdurchschnittliche Ernte“, fasst 
der Vorsitzende des Landwirtschaft-
lichen Kreisverbandes Minden-Lüb-
becke Joachim Schmedt zusammen. 
Gleichzeitig stehen die Betriebe auf-
grund niedriger Erzeugerpreise und 
hoher Kosten wirtschaftlich unter 
Druck.
Große Unterschiede je nach 
Standort
Der Standort hat in diesem Jahr 
über Ertrag und Qualität entschie-
den wie selten. Die Ernteergebnisse 
innerhalb des Kreisgebietes zeigen 
dadurch eine große Bandbreite, je 

nach Standort, Bodenqualität und 
damit dem Wasserhaltevermögen 
des Bodens sowie lokaler Witterung.
Im Frühjahr hatten die Bestände zu-
nächst vielversprechend ausgese-
hen. Bis in den Frühsommer hinein 
deutete vieles auf eine gute Ge-
treideernte hin. Mit der Trockenheit 
und den extremen Hitzetagen vor 
allem ab Mittel Juni änderte sich die 
Situation dann deutlich. Die Gerste, 
die als erste Getreideart geerntet 
wird, schnitt insgesamt noch gut ab. 
„Der Gerste konnte die Hitze nicht 
mehr viel anhaben“, erläutert der 
Vorsitzende. Bei den anderen Ge-
treidearten blieben die Ergebnisse 
dagegen unter dem Durchschnitt. 
Insbesondere beim Weizen führten 
Hitze und Trockenheit zu kleineren 
und weniger gut ausgebildeten 
Körnern, dem sogenannten Küm-
merkorn.
Unterschiedlich ist auch die Lage bei 
der Grasernte. Für die Rinderhaltung 
ist das gewonnene Gras eine wich-
tige Grundlage der Fütterung. Wäh-

rend einige Betriebe ausreichend 
Futter ernten konnten, könnte es 
bei anderen knapp werden.
„Trotz der Einbußen müssen wir im 
Mühlenkreis im Vergleich zu den 
Berufskollegen in anderen Regio-
nen zufrieden sein“, hebt Schmedt 
hervor. Besonders in Teilen Bayerns 
und Baden-Württembergs seien die 
Auswirkungen von Hitze und Tro-
ckenheit deutlich gravierender ge-
wesen. Dort habe es bei einzelnen 
Kulturen erhebliche Einbußen bis 
hin zu Missernten gegeben.
Herbstliche Kulturen: Mais, 
Kartoffeln und Zuckerrüben
Besonders stark gelitten hat vieler-
orts der Mais. „Die Spannbreis ist 
hier besonders groß: von Maispflan-
zen ganz ohne Kolben bis hin zu 
guten Beständen reicht das Bild,“ 
beschreibt Schmedt. Trockenheit 
und Hitze führten zudem bei den 
Kartoffeln zu deutlichen Einbußen. 
„In diesem Jahr haben wir weniger 
und viele kleine Knollen“, berich-
tet der Vorsitzende, „dadurch gibt 
es auch weniger lange Pommes.“ 
Bei den Zuckerrüben rechnen die 
Bauern mit einer durchschnittlichen 
Ernte.
Höfe wirtschaftlich unter Druck
Die Ernteeinbußen treffen die 
Bauernfamilien in einer ohnehin 
angespannten wirtschaftlichen 
Situation. Niedrige Erzeugerpreise 
stehen hohen Kosten für Energie, 
Diesel, Düngemittel und Pflanzen-
schutz gegenüber. Die Lage vieler 
tierhaltender Betriebe, vor allem 
der Schweine- und insbesondere 
der Sauenbetriebe bereitet dem 
Berufsstand Sorgen. „Wir brauchen 
endlich bessere Rahmenbedingun-
gen und mehr Planungssicherheit 
für unsere Höfe“, untermauert der 
Vorsitzende. „Wir brauchen mehr 
politischen Mut.“
Notwendig seien endlich ein ge-
zielter Bürokratieabbau, mehr 
Wettbewerbsfähigkeit und mehr 
unternehmerischer Freiraum. Dazu 
gehöre beispielsweise die Einfüh-
rung einer steuerfreien Risikorück-
lage. Diese fordern die Landwirte 

Zum Erntedankfest danken die Landwirtinnen und Landwirten für die eingebrachte Ernte. Sie blicken 
auf unterdurchschnittliche Erträge. Die Ernteeinbußen treffen die Bauernfamilien in einer ohnehin 
angespannten wirtschaftlichen Lage. 
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Rassegeflügelschau des RGZV Oppenwehe
270 Enten, Hühner, Zwerghühner, Tauben und auch Ziergeflügel 
 geben am 10. und 11. Oktober einen umfassenden Einblick

Erntebilanz zu Erntedank: Be-
sonders stark gelitten hat in 
diesem Jahr vielerorts der Mais. 
Die Spannbreite ist hier beson-
ders groß: von Maispflanzen 
ganz ohne Kolben bis hin zu gu-
ten Beständen reicht das Bild. 

schon seit vielen Jahren. Darunter 
verstehe man, so Schmedt, „dass 
wir in guten Ertragsjahren steuer-
frei Geld zurücklegen können, auf 
welches wir dann in schlechten Er-
tragsjahren zurückgreifen können.“

Zum Erntedankfest stehe aber trotz 
aller Sorgen vor allem die Dankbar-
keit im Mittelpunkt, betont der Vor-
sitzende: „Hitze und Dürre führten 
uns einmal wieder vor Augen, dass 
eine gute Ernte keine Selbstver-
ständlichkeit ist; dies sollten wir 
alle schätzen.“

Oppenwehe. Am Wochenende 10. 
und 11. Oktober findet die diesjäh-
rige 99. Ortsschau des Rasse-geflü-
gelzuchtvereins Oppenwehe in der 
Ausstellungshalle des Vereinsheimes, 
Speckendamm 25, statt.
Es werden ca. 270 Enten, Hühner, 
Zwerghühner, Tauben und auch 

Ziergeflügel vertreten sein, die so-
mit einen umfassenden Einblick in 
die Rassen - und Farbenvielfalt der 
Rassegeflügelzucht geben.
Die Schau ist am Samstag, 10. Ok-
tober, von 15 bis 19 Uhr, und am 
Sonntag, 11. Oktober, von 9 bis 17 
Uhr für Besucher geöffnet. Der Ein-

tritt ist an allen Tagen frei.
Am Samstag um 15:30 Uhr werden 
die Kinder, Eltern und Betreuer der 
Kindergärten aus Oppenwehe und 
Oppendorf erwartet. Dabei werden 
die Preise des im Vorfeld durch-
geführten Malwettbewerbes über-
reicht.

Der Sonntagmorgen beginnt um 
10 Uhr mit dem traditionellen Früh-
schoppen, in dessen Rahmen die Sie-
gerehrung vorgenommen wird und 
einige Auszeichnungen und Ehrun-
gen verliehen werden. Für das leib-
liche Wohl der Besucher und Gäste 
wird gesorgt
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Vier Tage Ausnahmezustand  
mit Yared Dibaba und bunter Tierschau
Und hinein ins Vergnügen: Zum Brockumer Großmarkt werden Ende Oktober wieder 
mehrere hunderttausende Besucher am Fuße des Stemweder Berges erwartet

Von Heidrun Mühlke
Brockum. Wenn in Brockum das rund 
50 Meter hohe Riesenrad über den 
Dächern auftaucht, ist es mit der 
Ruhe im Ort vorbei. Vom 31. Okto-
ber bis zum 3. November steht der 
Brockumer Markt wieder ganz im 
Zeichen von Karussells, Tierschau, 
Landtechnik, Gewerbe, Genuss und 
Begegnungen. Rund 200.000 Be-
sucher werden zu dem traditions-
reichen Großereignis erwartet.

Rund 200.000 Besucher werden zu dem traditionsreichen Brockumer Großmarkt erwartet.

Auf etwa 70.000 Quadratmetren 
Marktfläche entsteht einmal mehr 
eine kleine Welt für sich. Rund 500 
Aussteller und Schausteller werden 
dabei sein. Vieles ist vertraut und 
genau das gehört zum Brockumer 
Markt. Gleichzeitig gibt es in diesem 
Jahr einige neue Akzente.
Für einen besonderen Auftakt sorgt 
diesmal Yared Dibaba. Der Modera-
tor, Musiker und Entertainer wird bei 
der offiziellen Eröffnung am Samstag 

um 10:30 Uhr im großen Festzelt als 
Gastredner erwartet. Rund 150 ge-
ladene Gäste werden dabei sein. 
Anschließend folgt der traditionelle 
Fassbieranstich mit Bürgermeister 
Daniel Kütenbrink.
Mehr Farbe soll in diesem Jahr in die 
Tierschau kommen. Unter dem Na-
men „Bunte Tierschau“ sind zweimal 
täglich etwa einstündige Vorführun-
gen geplant. Dabei werden verschie-
dene Tiere aus der Tierschau in einem 

Rondell präsentiert und ausführlich 
vorgestellt. Rasse, Herkunft und 
Verwendung als Nutztiere gehören 
ebenso dazu, wie Wissenswertes 
rund um die Tiere. Auch Vorführun-
gen von Hundestaffeln sind geplant.
Die klassische Tierschau bleibt dabei 
an allen vier Markttagen erhalten. 
Und am Dienstag geht es noch ein-
mal besonders traditionell zu. Dann 
steht der Viehmarkt auf dem Pro-
gramm. „Das hat einfach Feeling“, 
sind sich die Organisatoren einig.
Ein besonderes Jubiläum feiert 
außerdem ein alter Bekannter. Das 
historische Karussell wird 140 Jah-
re alt. Seit Jahrzehnten gehört es 
zum vertrauten Bild des Brockumer 
Marktes. Eine Besonderheit steckt in 
der Technik: der historische Antrieb 
arbeitet mit Salzwasser, ein kleines 
Stück Technikgeschichte mitten im 
Markttrubel. Ein neues Fahrgeschäft 
soll zusätzliche Bewegung zwischen 
die bekannten Fahrgeschäfte brin-
gen.
Der Brockumer Markt ist allerdings 
weit mehr als ein großer Vergnü-
gungspark. Und 70 Gewerbeaus-
steller präsentieren ihre Waren und 
Dienstleistungen. Im Landmaschi-
nenbereich werden annähernd 70 
Aussteller moderne Technik zeigen.
Im Genusszelt geht es derweil um 

Das historische Kinder-Karussell wird in diesem Jahr 140 Jahre alt. 
Der Krammarkt bietet allerlei Nützliches für den Alltag. 
Fotos: Heidrun Mühlke
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Vortrag: „Homöopathie 
bei Rheuma und Arthritis“
Gesundheitstreff Lemförde lädt  
für den 14. Oktober in den Rittersaal ein 

regionale Spezialitäten, kulinarische 
Angebote und touristische Ziele. Da-
mit bleibt die Mischung erhalten, die 
den Markt seit Jahren prägt: Volks-
fest und Landwirtschaft, Gewerbe 
und Genuss, Tradition und moderne 
Technik.
Neu ist in diesem Jahr auch ein klei-
nes Stück Brockumer Markt zum Mit-
nehmen: Schlüsselanhänger mit dem 
Marktlogo sollen verkauft werden. 
Die Anhänger werden aus Leder ge-
fertigt und tragen den charakteristi-
schen Eselkopf des Marktes.
Was Besucher später als ausgelasse-
nes Markttreiben erleben, bedeutet 
für die Organisatoren monatelanger 
Vorbereitung. Der Brockumer Markt 
wird ehrenamtlich vom Gemeinderat 
organisiert. Dazu kommen zahlrei-

che Helfer, Ordner, Feuerwehrleute, 
Reinigungskräfte und viele weitere 
Helfer.
Auch beim Sicherheitskonzept gibt 
es in diesem Jahr eine Änderung. 
Zwei der mobilen Fahrzeugsperren 
an den Zufahrten werden nur noch 
zu festgelegten Zeiten geöffnet. Eine 
weitere Sperre bleibt flexibel bedien-
bar. Damit soll vor allem der Sicher-
heitsdienst entlastet werden, der 
in den vergangenen Jahren immer 
wieder Fahrzeuge durch das Markt-
gelände schleusen musste. Für Be-
sucher gibt es zudem eine kleine 
praktische Neuerung. Der Taxistand 
wird wieder näher an den Busbahn-
hof, bei der ehemaligen Gaststätte 
„Zum Schotten“ verlegt.
Und dann ist da natürlich noch das 

Riesenrad. Wenn es seine Runden 
dreht und weit über Brockum hinaus 
zu sehen ist, beginnt für die Besu-
cher die schönste Form des Ausnah-
mezustands. Vier Tage lang wird der 

Ort dann wieder zum Treffpunkt für 
Menschen aus der ganzen Region. 
Mit dem Brockumer Großmarkt ist 
sie dann wieder da - die „Fünfte 
Jahreszeit“ in unserer Region.

Das ist der Brockumer Markt: Moderne Landmaschinentechnik 
präsentiert sich direkt vor dem Riesenrad.

Jochen Krahnefeld, Homöo-
path aus Preußisch Oldendorf, 
beleuchtet in seinem Vortrag 
verschiedene Krankheitsbilder.

Lemförde. Der Gesundheitstreff 
Lemförde lädt zu Mittwoch, 14. Ok-
tober, um 19 Uhr in den Rittersaal 
des Amtshofes, Hauptstraße 80 in 
Lemförde ein.
Gelenkschmerzen mindern die Le-
bensqualität oft spürbar. Je nach 
Ursache von Rheuma oder Arthritis 
kann eine homöopathische Beglei-
tung jedoch eine wertvolle Unter-
stützung bieten. Jochen Krahnefeld, 
Homöopath aus Preußisch Olden-
dorf, beleuchtet in seinem Vortrag 
verschiedene Krankheitsbilder und 
deren Auslöser und zeigt verständ-
lich auf, wann und wie eine klassi-

sche Homöopathie sinnvoll einge-
setzt werden kann.
Als Gäste sind all diejenigen herzlich 
willkommen, die Interesse an dem 
Thema haben. Aus organisatorischen 
Gründen bittet das Team um Anmel-
dung bis zum 12. Oktober bei Anne 
Hoppe unter Telefon 05443/8130, 
Annegret Jaquet-Nitschke unter Tele-
fon 05443/8947 oder Karin Framke 
05443/1074. Der Kostenbeitrag be-
trägt 4 Euro/Person.
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Wenn Hunde eine zweite Chance brauchen
Im Rudelhof Stemwede finden Urlaubshunde und vernachlässigte Tiere einen sicheren Ort

Dielingen (hm). Ein Hund kontrolliert 
jeden Grashalm, jedes Blatt, jede Be-
wegung. Bloß nichts verpassen. Ein 
anderer ist so aufgedreht, dass er 
kaum zur Ruhe kommt. Wieder ein 
anderer hat gelernt, dass Zähne die 
beste Antwort auf Menschen sind. 
Für solche Hunde ist der Rudelhof 
in Dielingen, Fischerstatt 11 da. Dort 
bekommen sie eine Chance.

Friederike Franken mit Berner Sennen-Rüde „Arthur“ (fünf Jahre) 
und dem dreijährigen „Fiete“, der als Angsthund aus Rumänien 
kam und sich inzwischen sogar gerne streicheln lässt.

Rumtollen und Spaß haben: Friederike Franken hat vollstes Ver-
trauen zu ihren Hunden.

Auf dem Rudelhof Stemwede gibt es für die Vierbeiner auch viele 
Trainingseinheiten mit Friederike Franken.

Hinter dem Konzept steht Friederike 
Franken, die ihre Hundebetreuung 
bewusst anders angelegt hat: klein, 
familiär und mit viel Ruhe statt mög-
lichst vieler Tiere. „Der Rudelhof ist 
keine klassische Hundepension“, 
heißt es in ihrem Konzept. Die Hun-
de leben nicht im Zwinger, sondern 
mit Familienanschluss. Auf dem 
rund 13.000 Quadratmeter großen 

Grundstück gibt es Platz zum ren-
nen, schnüffeln und toben. Ebenso 
wichtig sind aber Rückzug und Ruhe. 
„Hunde müssen nicht den ganzen 
Tag unter Strom stehen“, sagt sie. 
Denn Dauerbespaßung, davon ist 
Franken überzeugt, tut längst nicht 
jedem Hund gut.
Nicht jeder Hund passe zu jedem Ru-
del. Deshalb schaut Franken genau 
hin, bevor ein Vierbeiner aufgenom-
men wird. Ein ausführlicher Frage-
bogen gehört dazu. Vorgeschichte, 
Verhalten, Krankheiten und Besonder-
heiten - alles soll auf den Tisch. „Man 
kann mit mir über alles reden. Aber ich 
muss wissen, wo das Problem liegt.“ 
Gerade bei schwierigen Tieren sei 
Vertrauen die Grundlage. Denn eines 
erlebt sie immer wieder: „Das hat er 
noch nie gemacht.“ Ein Satz, bei dem 
sie hellhörig wird. Besonders wichtig 
sind ihr die Notfallplätze. Muss ein Be-
sitzer plötzlich ins Krankenhaus oder 
in die Reha, steht für solche Fälle ein 
Platz bereit. „Herrchen oder Frauchen 
weg und dann auch noch Tierheim - 
das kann für einen Hund ein zusätz-
liches Trauma sein.“

Dass hinter manchen Hunden dra-
matische Geschichten stehen, hat 
Franken mehrfach erlebt. Ein kleiner 
Spitz kam beispielsweise als Welpe 
nach Deutschland und wurde später 
wochenlang auf dem Balkon gehal-
ten, weil er nicht stubenrein war. 
Eine Nachbarin kaufte ihn schließ-
lich frei und brachte ihn zunächst zu 
Franken. Der Hund war völlig über-
dreht, kontrollierte alles und konnte 
kaum abschalten.
„Nach 48 Stunden habe ich ge-
sagt: Jetzt lernst du erst einmal zu 
atmen.“ Mit Ruhe und klaren Regeln 
begann die Arbeit. Heute kann der 
Spitz entspannen. Besonders beein-
druckend waren für Franken drei 
Malteser, die über das Tierheim zu ihr 
kamen. Einer biss ohne erkennbare 
Vorwarnung. Erst nach einem halben 
Jahr geduldiger Arbeit war es mög-
lich, mit ihm entspannt umzugehen.
Der zweite musste schließlich we-
gen Demenz eingeschläfert werden. 
Die dritte Hündin hatte gelernt, sich 
selbst zu versorgen. Sie konnte so-
gar Konservendosen öffnen, offenbar 
eine Folge der langen Zeit, in der die 
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Anzeige

Bad Essen ist frauenORT!
Im Rahmen des Programms zum 
frauenORT Gräfin Else*Bad Essen 
findet am Samstag, 17. Oktober, 
um 19 Uhr das Konzert „Ein Son-
nenleben - in dunklen Zeiten. 
Die Geschichte der Gräfin 
Else“ in der evangelischen St. 
Nikolai Kirche in Bad Essen statt. 

Karten sind in der Tourist-Info Bad 
Essen für 25 Euro im Vorverkauf 
und für 30 Euro an der Abendkas-
se erhältlich (Einlass ab 18 Uhr; 
begrenzte Platzzahl).
Das Programm besteht aus einem 

Wechsel zwischen Zitaten und Er-
zählungen von und über Gräfin Else 
und Musiken, die einerseits Zeitko-
lorit beschreiben und andererseits 
Stimmungen und Gefühle wieder-
geben, sowohl vor christlichem Hin-
tergrund in Form von Chorälen als 
auch popmusikalischer Art.
Ein hochkarätiger Musikabend er-
wartet Sie!

Die musikalische Leitung des Kon-
zert hat George Kochbeck, ein deut-
scher Rock- und Fusionsmusiker 
(Keyboards, Gesang). 

Neben seiner Beteiligung an di-
versen Projekten ist Kochbeck seit 
1992 vornehmlich als Filmkom-
ponist aktiv: Neben Musik für die 
Fernseh-Serien „Tatort“, „Balko“, 
„Wolffs Revier“, „SOKO Leipzig“ 
komponierte er auch für Fernseh- 
und Kinofilme wie „American We-
rewolf in Paris“ (1997) oder „Alles 
Bob!“ (1999). 
2007 erschien Kochbecks viertes 
Solo-Album Seven Layers of Dust 
auf seinem Label Monopalast, auf 
dem er auch eigene Soundtracks 
veröffentlichte.

Tiere auf sich allein gestellt gewesen 
waren.
„Das sind keine Fälle irgendwo im 
Ausland“, sagt Franken. „Das pas-
siert mitten unter uns.“ Für sie ist 
deshalb entscheidend, nicht nur das 
Verhalten eines Hundes zu bewerten, 
sondern dessen Ursachen zu verste-
hen. Auch deshalb nimmt sie Hunde 
auf, die sonst kaum eine Chance hät-
ten. Entscheidend sei nicht, ob ein 
Tier schwierig sei, sondern ob man 
bereit ist, herauszufinden, warum es 
sich so verhält.
Zum Rudelhof gehört deshalb auch 
Einzeltraining. Gruppenstunden gibt 
Franken bewusst nicht. Sie möchte 
sich Mensch und Hund genau an-
schauen und herausfinden, wo die 
Schwierigkeiten liegen. Ihre Erfah-
rung: Meistens ist der Hund gar nicht 
das eigentliche Problem.
„Das Problem ist nicht immer der 
Hund. Manchmal ist es am ande-
ren Ende der Leine.“ Ihre direkte 
Art kommt nicht immer gut an. 
Beim Wohl der Tiere macht Franken 
allerdings wenig Kompromisse. Be-
sucherhunde werden beispielsweise 
getrennt gefüttert, Spaziergänger 
werden nach Verträglichkeit zusam-
mengestellt und Ruhezeiten gehören 
ebenso zum Alltag wie Bewegung.
Und wenn gerade einmal keine Hun-
deversorgung entsteht, bleibt Fran-
ken ihrer Beobachtungsgabe und 
ihrem Humor treu. Dann wird sie zur 
„Hundeuschi“, schreibt Geschichten 
und hält Lesungen. Mit viel Ironie 
und einer guten Portion Sarkasmus. 

Dabei geht es nicht nur um Hunde, 
sondern auch um die Menschen am 
anderen Ende der Leine. So manchem 
hält sie auf humorvolle Weise den 
Spiegel vor.Der Rudelhof soll kein Ort 
sein, an dem möglichst viele Hunde 
untergebracht werden. Er soll ein si-
cherer Ort sein, an dem Hunde mit 
ihren unterschiedlichen Geschichten 
gesehen und verstanden werden und 
Urlaubshunde ebenso wie Notfälle 
zur Ruhe kommen. Manchmal be-
deutet das, einem Urlaubshund ein 
paar entspannte Tage zu schenken. 
Manchmal bedeutet es aber auch, 
einem Tier das bisher wenig Glück 
hatte, erstmals zu zeigen, wie sich 
Sicherheit anfühlt.

Der einjährige Spitz „Sir Mio“ wurde auf einem kleinen Balkon 
gehalten, bevor er zu Friederike Franken auf den Rudelhof nach 
Stemwede kam.

Das Futter wird für jeden Hund individuell zubereitet. Die zwölfjährige Malteserhündin „Wilma“ 
bekommt Nassfutter.
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Planungen für die nächste „StiK“ laufen an 
Vorbereitungstreffen am 22. Oktober im „Q“ für „Stemwede ist kreativ“

Wenn Weihnachten schon ein bisschen früher beginnt
Uwe Müller und sein Ensemble bringen im Advent wieder Musik, Licht und Emotionen in 
den Altkreis Lübbecke - Aufführung in Dielingen am 4. Dezember

Wehdem (mama). Am Donnerstag, 22. 
Oktober, um 19:30 Uhr, trifft sich der 
Stemweder Treff für ein Vorbereitungs-
treffen zur nächsten „STiK-Stemwe-
de ist kreativ“.Der Kunsthandwerker 
Markt für kreative Menschen aus 
Stemwede und Umgebung wird für 
Sonntag, 10. Oktober 2027, zum 6. 
Mal, in Zusammenarbeit mit dem 
JFK, organisiert. Veranstaltungsort ist 
die Begegnungsstätte und das Life 
House, einschließlich Außengelände, 
am Schulzentrum in Stemwede-Weh-
dem. Für die Vorbereitung und Pla-
nung können wir noch tatkräftige 

Unterstützung gebrauchen. Ort der 
Zusammenkunft für das Vorberei-
tungstreffen ist der Kulturtreff „Q“ 
im Life House am Schulzentrum i n 
Stemwede-Wehdem. Wer Interesse 
hat, darf gerne unverbindlich dazu 
kommen, sich informieren und seine 
Ideen einbringen.

Der Kunsthandwerker Markt für 
kreative Menschen aus Stemwe-
de und Umgebung wird für Sonn-
tag, 10. Oktober 2027, zum 6. 
Mal, in Zusammenarbeit mit dem 
JFK, organisiert (Archiv-Foto).

Vom 27. November bis zum 23. Dezember gastiert der „Weihnachtstraum“ in Hüllhorst, Dielingen, 
Rahden, Espelkamp und Lübbecke. Weihnachtsklassiker treffen auf gefühlvolle Pop- und Soul-Bal-
laden, dazu kommen Geschichten und Gedichte.

Es gibt Musik, die man hört. Und es 
gibt Musik, die man fühlt. Genau das 
ist der „Weihnachtstraum“ von Uwe 
Müller. Seit mehr als 25 Jahren ge-
hört das Konzert für viele Menschen 
fest zur Adventszeit. 2026 kommt 
der „Maestro“ mit seinem Ensemble 
sieben Mal in den Altkreis Lübbe-
cke und verspricht wieder Abende 
voller Musik, Geschichten, Licht und 
Emotionen.
Vom 27. November bis zum 23. De-
zember gastiert der „Weihnachts-
traum“ in Hüllhorst, Dielingen, 
Rahden, Espelkamp und Lübbecke. 
Weihnachtsklassiker treffen auf ge-
fühlvolle Pop- und Soul-Balladen, 
dazu kommen Geschichten und Ge-
dichte. Uwe Müller führt als Band-
leader, Produzent und Moderator 
persönlich durch das Programm.
Besonders intensiv wird die Stim-
mung bei den Konzerten in den 
Kirchen. In Dielingen und Lübbecke 
wird unplugged gespielt - und tau-
sende elektrische Kerzen verwandeln 
die Kirchen in eine ganz besondere 
Candlelight-Kulisse. Der Dielinger 
Abend ist darüber hinaus ein Bene-
fizkonzert: Ein Teil der Erlöse fließt in 
den Erhalt der Kirche. Uwe und Brit-
ta Müller haben sich bewusst dafür 
entschieden, den Abend mit diesem 
Gedanken zu verbinden.

Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen. Karten gibt es ausschließlich 
unter www.vbplus.de oder telefo-
nisch unter 05741 3280.
Die sieben Abende im Altkreis 
Lübbecke:
•	 Freitag, 27. November, 20 Uhr: 

Hüllhorst, Ilex-Halle

•	 Freitag, 4. Dezember, 20 Uhr: 
Dielingen, Kirche - Unplugged 
& Candlelight / Benefizkonzert

•	 Samstag, 12. Dezember, 20 Uhr: 
Rahden, Gymnasium

•	 Freitag, 18. Dezember, 20 Uhr: 
Espelkamp, Neues Theater

•	 Samstag, 19. Dezember, 20 Uhr: 

Espelkamp, Neues Theater
•	 Dienstag, 22. Dezember, 20 Uhr: 

Lübbecke, St. Andreas-Kirche - 
Unplugged & Candlelight

•	 Mittwoch, 23. Dezember, 
	 20 Uhr: Lübbecke, St. Andreas-

Kirche - Unplugged & Candle-
light
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Veranstaltungshighlights im Gasthaus Beinker
Unterhaltsam, spannend, musikalisch und gesellig

Freuen Sie sich auf drei ganz beson-
dere Abende im Gasthaus Beinker! 
Ob Krimi-Fan, Comedy-Liebhaber, 
Quiz-Freund oder begeisterter 
Schlagerfan bei unseren neuen Ver-
anstaltungen ist für unterschied-
liche Geschmäcker etwas dabei.
Gemeinsam singen, feiern, 
tanzen!
Schlagerfans aufgepasst: Beim Mit-
Sing-Schlager wird der ganze Saal 
zur großen Party! Mit Textsicherheit 
dank Leinwand können Sie Ihre Lieb-
lings-Schlager lautstark mitsingen 

und gemeinsam mit anderen einen 
stimmungsvollen Abend erleben.
Tina Müller - Das Comedy-Knei-
penquiz
Eine Kombination aus Tresen 
Schnack, kuriose Bierdeckelfragen 
und ganz klar mehr lachen als Nach-
denken! Wer kennt sich aus? Wer 
überrascht mit welchem Wissen? 
Mit Tina Müller können auch die 
Fragen noch einmal lebhaft disku-
tiert werden. Und wer sorgt am Ende 
dann doch für die meisten richtigen 
Antworten? Beim Comedy-Kneipen-

quiz erwartet Sie ein geselliger und 
humorvoller Abend
Tödliche Töne - Die moderne 
Krimi-Komödie
Spannung, Humor, Musik und ein 
Mord! Freuen Sie sich auf einen be-
sonderen Abend voller überraschen-
der Wendungen, amüsanter Momen-
te und musikalischer Unterhaltung.
Der Kartenvorverkauf für alle drei 
Veranstaltungen startet am 15. Ok-
tober, ab 16:00 Uhr unter 05476 
919390. Wer seinen Liebsten zu 
Weihnachten eine besondere Freu-

de machen möchte, sollte ebenfalls 
an unsere Veranstaltungen denken.
Das Gasthaus Beinker steht für gu-
tes Essen, gesellige Feiern und eine 
Atmosphäre, in der man sich wohl-
fühlen kann. Wer vor der Schlager-
party oder dem Comedy-Kneipen-
quiz bei uns essen möchte, sollte 
seinen Tisch unbedingt frühzeitig 
reservieren. Unsere Plätze sind 
begrenzt und erfahrungsgemäß 
schnell vergriffen. Wir freuen uns 
darauf, gemeinsam zu lachen, zu 
rätseln, zu singen und zu feiern!

Gemütlicher Spieleabend des SoVD Tonnenheide
Treffen ist am 29. Oktober ab 17 Uhr im Sportlerheim 

Tonnenheide. Der SoVD Ortsverband 
Tonnenheide lädt für Donnerstag, 
29. Oktober, ab 17 Uhr herzlich zu 
einem gemütlichen Spieleabend ins 
Sportlerheim Tonnenheide am Sport-
platz ein.

Bei Doppelkopf, Skat und verschie-
denen Brettspielen soll in geselliger 
Runde gemeinsam gespielt, gelacht 
und ein schöner Abend verbracht 
werden. Mitglieder und Gäste sind 
gleichermaßen herzlich willkommen. 

Der Vorstand freut sich auf zahlrei-
che Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und einen unterhaltsamen Abend in 
gemütlicher Atmosphäre.
Anmeldungen werden bis zum 26. 
Oktober bei Karl-Heinz Tiemeier 

unter 0170 944 5430 oder per E-
Mail an karl-heinztiemeier@t-online.
de entgegengenommen.
Der SoVD Tonnenheide freut sich auf 
viele Mitspielerinnen und Mitspieler 
- seien Sie dabei!

Anzeige
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Kleine Bühne Levern zeigt „BOTOX deLuxe“
Premiere ist am 29. Oktober - Proben in der Festhalle laufen bereits auf Hochtouren

Wiedereröffnung  
Sporthalle Dielingen
TuS Dielingen lädt zu Mitmach-Tag  
am Sonntag, 11. Oktober, ein

Im vergangenen Jahr hatte die Kleine Bühne Levern mit dem Stück „Trudes Bude“ für viele Lacher 
und jede Menge Spaß gesorgt: (v.l.) Lola (Paula Melcher), Trude (Kerstin Speckmeier) und Einstein 
(Rüdiger Lusmöller). Archiv-Foto: Heidrun Mühlke

Levern (mama). Die Theatersaison im 
Stiftsort hat begonnen: Die Kleine 
Bühne Levern bereitet sich auf ihren 
nächsten Streich vor und die Proben 
hierfür laufen bereits auf Hochtouren.
Gezeigt wird dieses Mal das Stück 
„BOTOX deLuxe“, eine Satire von 
Andreas Wening, die für die Lever-
ner Schauspieltruppe adaptiert und 
angepasst worden ist.
Zum Inhalt:
Brigitte und Renate treffen einander 
zufällig in der Praxis des Schönheits-
chirurgen Professor Dr. Schnitzler. Im 
völlig überfüllten Wartezimmer er-
klären sich die beiden, bei Gurken 
und Marillenschnaps, die Welt. Dabei 
kommt alles gnadenlos zur Sprache. 
Die Beziehungen, die Kinder, andere 
Leute... das Leben!
Letztendlich stellt sich die große Fra-
ge: Braucht frau einen Chirurgen, um 
sich zu „entfalten“?
Akteure: Angelika Piel, Kerstin 
Speckmeier, Fabian Windhorst, And-
re Henke, Rüdiger Lusmöller, Jürgen 
Melcher, Christof Schoon, Martina 
Holle. Regie / Souffleuse: Martina 
Holle / Deborah Rem
Geprobt wird derzeit an drei Tagen 
in der Woche. Probenort und Auf-

führungsort ist die Festhalle Levern. 
Die Eintrittsgelder sollen in diesem 
Jahr nochmals an einige Stemweder 
Kindergärten gespendet werden.
Die Aufführungstermine:

29. Oktober 19:30 Uhr / 30. Oktober 
19:30 Uhr / 31. Oktober 19:30 Uhr / 
1. November 17 Uhr
6. November 19:30 Uhr / 7. Novem-
ber 19:30 Uhr / 8. November 17 Uhr

Vorverkaufsstelle:
Schuhhaus Culemann, Hügelstraße 
8, Levern, 32351 Stemwede
oder per E-Mail: 
info@die-kleine-bühne.de

Dielingen. Mehr als ein halbes Jahr 
war die Sporthalle in Dielingen we-
gen Sanierungsarbeiten geschlossen. 
Nun sind die Arbeiten beendet und 
die Halle für den Sportbetrieb wieder 
geöffnet. 
Dies möchte der Turn- und Sport-
verein Dielingen e.V. feiern und lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger aus 
Dielingen und Umgebung zu einem 
Mitmach-Tag am 11. Oktober ein.
Ab 14 Uhr präsentiert der Verein 
sein vielfältiges Sportangebot für 
Jung und Alt und bietet allen Inte-
ressierten die Gelegenheit, selbst 
bei den sportlichen Aktivitäten mit-

zumachen. Vom Eltern-Kind-Turnen 
bis zum Seniorensport, ob Fitness 
Training, Line Dance oder Yoga zum 
Entspannen, es ist für jeden etwas 
dabei und macht Lust zum Auspro-
bieren und Spaß haben.
Jeder kann mitmachen - Keiner 
muss! Bei Kaffee und Kuchen, Ge-
grilltem und Getränke besteht die 
Möglichkeit, sich auch nur zu infor-
mieren und die sportlichen Aktivi-
täten von außen zu betrachten.
Der TuS freut sich auf viele interes-
sierte Besucher und einen unterhalt-
samen Nachmittag mit Spiel, Sport 
und gute Laune.
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Besondere Stemweder Willkommensangebote

Stemwede kennenlernen, Kontakte 
knüpfen und Informationen aus ers-
ter Hand erhalten: Mit einem Info-
frühstück für junge Eltern und einer 
Panoramafahrt für Neubürgerinnen 
und Neubürger hat die Gemeinde 
Stemwede auch in diesem Jahr zwei 
Angebote zum Ankommen organi-
siert.
Mehr als 40 junge Familien aus 
Stemwede, die in den vergangenen 
Monaten Nachwuchs bekommen 
haben, waren der Einladung der 
Gemeinde zur Neugeborenenbegrü-
ßung gefolgt. In der Begegnungs-
stätte am Schulzentrum Wehdem 
nutzten sie die Gelegenheit, sich bei 
Kaffee und Brötchen über Angebote 
für junge Eltern und Kinder zu infor-
mieren. Unter anderem stellten sich 
die Stemweder Kindertagesstätten 
vor.
„Die ersten Monate als Familie brin-
gen viele neue Erfahrungen und Fra-
gen mit sich“, sagte Bürgermeister 
Kai Abruszat. „Umso wichtiger ist 
es, dass Eltern früh wissen, welche 
Ansprechpartner und Angebote es 
direkt vor Ort gibt.“ Die Gemeinde 
Stemwede überreichte allen Familien 
außerdem ein kleines Willkommens-
paket.
Als weitere Begrüßungsaktion hat-
te die Verwaltung neu zugezogene 
Stemwederinnen und Stemweder 
zu einer moderierten Bustour durch 
die Gemeinde eingeladen. „Wir 
freuen uns, dass Sie sich für die 
Gemeinde Stemwede entschieden 
haben“, begrüßte Bürgermeister 
Kai Abruszat die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. „Stemwede hat 
viele unterschiedliche Seiten. Mit 
dieser Fahrt möchten wir Ihnen 
einen Überblick geben und zeigen, 
dass es in der gesamten Gemeinde 
zahlreiche Möglichkeiten gibt, sich 
einzubringen und wohlzufühlen.“ 
Von der Leverner Mühle aus ging 
es im Bus der Firma Sandmöller 
aus Twiehausen durch alle 13 
Stemweder Ortsteile. Unterwegs 
gab es Wissenswertes über deren 
Geschichte, Einrichtungen, Betrie-
be und Besonderheiten. Zum Ab-

schluss der Rundfahrt gab es an der 
Leverner Mühle noch einen westfä-
lischen Eintopf sowie Gelegenheit, 
sich auszutauschen und weitere 

Ein besonderer Infotermin für junge Eltern: die Neugeborenenbegrüßung der Gemeinde Stemwede 
in der Wehdemer Begegnungsstätte.

Fragen zu stellen.
„Wir möchten, dass sich neue Stem-
wederinnen und Stemweder von 
Anfang an wohl fühlen in unserer 

Gemeinde. Deshalb ist es schön, dass 
unsere Willkommensangebote auch 
angenommen werden“, freut sich 
Bürgermeister Kai Abruszat.

Mit dem Bus ging es für die frisch nach Stemwede gezogenen Bürgerinnen und Bürger durch die 
Gemeinde. 

Angebote zum Ankommen: Die Gemeinde hat ein Infofrühstück für junge Eltern und 
eine Panoramafahrt für Neubürger organisiert
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Café-House Wehdem - 
Klönschnack am Sonntag

Comedy Ride Open Mic! - 
Comedy Mix-Show

Jonas Greiner - „Auf Augenhöhe“

Life House  
macht Kinder mobil

Sonntag, 18. Oktober, 19 Uhr, 
Life House
Comedy Ride ist wie eine Achter-
bahn: Schnell, bunt, wild - und ein 
garantierter Ritt für die Lachmuskeln. 
Mit dem Tritt des Comedians auf die 
Bühne schließen sich die Bügel und 
der Wagen setzt sich in Bewegung. 
Worte fließen, Emotionen explo-
dieren und das Publikum wird in 
den Bann gezogen. Es gibt Höhen, 
wenn eine Pointe perfekt landet und 
Täler, wenn ein Moment der Stille 
den Raum erfüllt. Doch wie bei jeder 
Achterbahnfahrt ist das Ziel, das Pu-
blikum auf eine rasante, emotionale 
Reise mitzunehmen, die es mit einem 
Gefühl der Euphorie zurücklässt. Am 
Ende steigen die Gäste mit einem 
breiten Lächeln aus - bereit für die 
nächste Runde.
Beim „Comedy Ride Open Mic“ tre-
ten Nachwuchs-Comedians und Stars 
von Morgen auf der Bühne des Life 
House auf um ihre neusten Gags und 
Geschichten mit und an euch zu tes-
ten. Der krönende Abschluss kommt 
von dem Headliner-Act Karo Bender, 

Karo Bensder

die den Besuchern bereits erprobte 
Punchlines um die Ohren haut.
Achtung: Für das Zwerchfell wird 
keine Haftung übernommen!
Durch den Abend führt Comedian, 
Poetry Slammer und Moderator Jens 
Kotalla.
Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Abendkasse.

Café-House Wehdem

Sonntag, 18. Oktober, 14 Uhr, 
Life House
Bei duftendem Kaffee, frisch geba-
ckenen Waffeln, Torten und Kuchen 
können Sonntagsausflügler verwei-
len und klönen.
Das Café-House Wehdem wird durch 
die Kooperation der Lebenshilfe Lüb-

becke mit dem JFK Stemwede e.V. 
möglich. Das Café - Team besteht 
aus Menschen mit und ohne Be-
hinderung, die sich hier seit 2012 
gemeinsam für „ihr“ Café-House-
Projekt engagieren: Nicht die Perfek-
tion zählt, sondern das gemeinsame 
Handeln.

Das Spielmobil des Life House macht 
an allen Stemweder Grundschulen 
Station. Es bietet unter dem Motto 
„Alles was Spaß macht“ Spannung, 
Spaß, Spiel und viel Action für die 
Kinder.

Die Termine: Grundschule Oppen-
wehe (Dienstag, 13. Oktober: 13:30 
bis 15:30 Uhr), Grundschule Haldem 
(Mittwoch, 14. Oktober: 14 bis 16 
Uhr) und Grundschule Levern (Don-
nerstag, 15. Oktober: 14 bis 16 Uhr).

Freitag, 16. Oktober, 20 Uhr, Life 
House
Jonas Greiner ist eine außergewöhn-
liche Erscheinung im deutschen Ka-
barett. Er ist nicht nur der größte 
Kabarettist Deutschlands sondern 
auch intelligent, charmant, pointiert 
und wahnsinnig treffsicher. Er kombi-
niert spitze Beobachtungen aus dem 
Alltag und freche, ironische Gesell-
schaftskritik mit hochkarätigem und 
erfrischendem Humor. Intelligent, 

überraschend, lustig - eine einmali-
ge Mischung, die beste Unterhaltung 
verspricht!
„Auf Augenhöhe“ ist das dritte 
Soloprogramm des 28-jährigen Co-
medians. Mit seinen Gedanken zum 
Irrsinn des Alltags, zum Schwachsinn 
der modernen Zeit und zum Wahn-
sinn der Welt zeigt er, wie wichtig es 
ist, die Dinge mit Humor zu nehmen. 
Jonas Greiner macht vor keinem 
Thema halt. Stand-Up-Comedy und 

Satire auf der Höhe der Zeit. Haupt-
sache lachen. Hauptsache gemein-
sam. Hauptsache auf Augenhöhe!
Jonas Greiner ist regelmäßiger Gast 
in bekannten Shows, wie NightWash 
oder im Quatsch Comedy Club und 
in TV-Formaten wie „Olafs Klub“, 
„Nuhr im Ersten“ oder den „Mit-
ternachtsspitzen“.
Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Abendkasse. Jonas Greiner
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Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten
Donnerstag, 15. Oktober, 
17 Uhr, Life House
Das „Reparatur Café Stemwede“ 
ist ein Reparaturtreffpunkt. 

Neben der Reparatur von kleinen 
Elektrogräten gibt es Hilfe bei me-
chanischen Problemen und bei vor 
Ort durchführbaren Fahrrad-Repa-
raturen.

Es sind freiwillige Reparateure vor 
Ort, die über besondere Fähigkeiten 
im handwerklichen Bereich verfü-
gen und bei der Reparatur defekter 
Alltagsgegenstände unterstützen.

Ansprechpartner für Interessierte 
ist Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per E-Mail unter 
reparieren@jfk-stemwede.de.

Reparatur Café Stemwede

Dorfpokalschießen in Wehdem: 
„Alte Garde“ gewinnt Mannschaftswertung - Sebastian Siebe bester Einzelschütze

Vorsitzender Falk Fieseler (hinten l.) mit den Siegern des Wehdemer Dorfpokalschießens 2026.

Wehdem. Beim diesjährigen Dorf-
pokalschießen des Schützenvereins 
Wehdem haben mehr als 70 Schüt-
zinnen und Schützen aus insgesamt 
15 Mannschaften teilgenommen. 
Der Wettbewerb wurde von den 
Schießwarten Sebastian Siebe, Det-

lev Klanke und Sandra Winkelmann 
durchgeführt, die für einen reibungs-
losen Ablauf sorgten. Im Rahmen 
der Siegerehrung bedankte sich der 
Vorsitzende Falk Fieseler ausdrück-
lich bei ihnen für ihren Einsatz und 
zeichnete anschließend die erfolgrei-

chen Teams und Einzelschützen aus.
In der Mannschaftswertung setz-
te sich die „Alte Garde“ mit einer 
konstant starken Leistung durch und 
sicherte sich den ersten Platz. Den 
zweiten Rang belegte der „Spiel-
mannszug 2“, gefolgt von den 

„Landfrauen“, die mit einem eben-
falls starken Auftritt den dritten Platz 
erreichten.
Auch die Einzelwertung bot span-
nende Ergebnisse. Den Sieg holte 
sich Sebastian Siebe, der mit ruhiger 
Hand die Konkurrenz hinter sich ließ. 
Auf Platz zwei folgte seine Ehefrau 
Heike, die ebenfalls eine starke Leis-
tung zeigte und den Familienerfolg 
komplettierte. Detlev Klanke erreich-
te den dritten Platz und rundete das 
Podium ab.
Mit dem Dorfpokalschießen setzte 
der Schützenverein Wehdem erneut 
ein Zeichen für lebendige Vereins-
arbeit und eine aktive Dorfgemein-
schaft. 
Entsprechend zufrieden zeigte sich 
der Vorsitzende Falk Fieseler mit der 
großen Resonanz: „Die hohe Be-
teiligung zeigt, welchen Stellenwert 
die Veranstaltung in Wehdem hat.“ 
Neben den sportlichen Entscheidun-
gen nutzten viele Teilnehmende die 
Veranstaltung darüber hinaus zum 
netten Austausch und geselligen 
Beisammensein.
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Vom 9. bis 11. Oktober 2026 ver-
wandelt sich das Marktgelände in 
Hunteburg-Meyerhöfen wieder in 
einen lebendigen Treffpunkt für Be-
sucherinnen und Besucher aus nah 
und fern. Beim 58. Norddeutschen 
Ponymarkt erwartet die Gäste ein 
gewohnt buntes Programm und ge-
selliges Beisammensein.
Auf rund 25.000 Quadratmetern 
präsentieren Unternehmen aus der 
Region ihre Produkte und Dienst-
leistungen – sowohl im Gewerbe-

zelt als auch auf dem Freigelände. 
Ein besonderer Höhepunkt ist 
der traditionelle Viehauftrieb am 
Samstagmorgen. Bereits ab 6 Uhr 
werden Pferde, Ponys, Schafe und 
Ziegen auf das Marktgelände ge-
bracht. Ab 8 Uhr erwacht dann 
der gesamte Platz zum Leben: Die 
Gewerbeschau öffnet ihre Tore, der 
Trödelmarkt beginnt und rund um 
den Tierhandel entsteht die unver-
wechselbare Atmosphäre, für die 
der Ponymarkt seit Jahrzehnten 

bekannt ist. Es wird gefeilscht, ge-
handelt, gefachsimpelt und sicher-

den besten Preis zu erzielen. So 
manches Geschäft wird dabei noch 
ganz traditionell mit einem Hand-
schlag besiegelt. Dieses besondere 
Markttreiben muss man einfach 
selbst erlebt haben!
Ob beim Entdecken regionaler An-
gebote, beim Bummel über die Kir-
mes, beim Schlemmen, beim Schna-
cken an der Theke oder beim Feiern 

bis tief in die Nacht: Der Ponymarkt
bietet an drei Tagen beste Unterhal-
tung für die ganze Familie.
„Auf geht’s!“ zum 58. Norddeut-
schen Ponymarkt in Hunteburg!
Weitere Informationen und Bildma-

-
page:
http://ponymarkt-hunteburg.de/

Cordula Horstmann
und Chiara Preisner

Norddeutscher Ponymarkt
Hunteburg e. V.
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         auf

Kamine & Pelletöfen 

von Justus, Kleining, 

Fireplace und Wamsler 

Justus
Pelletofen
Sia

Wamsler Oslo

Wamsler
Pylon

8 kW 

Justus
Kochmaschine
Linz
7 kW 

Fireplace
Tuvalu

Fireplace
Alicante

Sandstein
6 kW

Gültig 5. bis 17.10.2026

                  Anlieferung, Montage sowie
Schornsteinbau gegen Aufpreis möglich.

Hauptstraße 2 · HUNTEBURG · Tel. 0 54 75 - 3 28
www.hoffmeister-hunteburg.de

La Nordica
Rosella R1
mit Kacheln
8 kW

Speckstein
8 kW

6,2 kW

Sandstein
8 kW



28  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 40 | Freitag, 09. Oktober 2026 | Kw 41 | stemweder-bote.de/e-paper

Serielles Bauen  
lernen und mitgestalten
Ausbildungsberufe im modernen Holz- 
Fertigbau - Teil 1: Produktion und Montage

Bad Honnef. Die modernen Holz-
Fertigbauunternehmen des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau 
e.V. (BDF) sind Vorreiter für serielles 
Bauen. Sie bieten vielfältige Aus-
bildungswege von der Hausferti-
gung über die Planung bis hin zu 
IT, Logistik und Verwaltung. Die 
Unternehmen sind seit Jahrzehnten 
am Markt und viele von ihnen seit 
mehreren Generationen familien-
geführt. Da das serielle Bauen im 
Trend liegt, bietet der Holz-Fertigbau 
jungen Menschen mit erfolgreicher 
Berufsausbildung ausgezeichnete 
Zukunftschancen.
Der Großteil der Fertighaus-Pro-
duktion findet in wettergeschützten 
Werkshallen statt. Entsprechend 
groß ist der Bedarf an Auszubilden-
den und Fachkräften in der compu-
tergestützten Fertigung. Typische 
Aufgabenbereiche sind der indus-
trielle Holzbau und die Holzverar-

beitung. Spannende Einblicke und 
Perspektiven bietet eine Ausbildung 
zum Holzbearbeitungsmechaniker 
oder zum Holzmechaniker. Dane-
ben werden auch Zimmerer sowie 
Schreiner/Tischler für die Arbeit im 
Werk oder auch mal auf der Bau-
stelle gesucht und ausgebildet.
Auf den Rohbau folgt der Aus-
bau des Hauses
So viele Arbeiten wie möglich wer-
den beim Fertigbau bereits im Werk 
ausgeführt oder vorbereitet. Eini-
ges findet aber auch vor Ort statt. 
Ausgebildet werden hierfür Aus-
baufacharbeiter, Trockenbaumon-
teure und Dachdecker. Außerdem 
Spengler/Klempner/Blechner, Maler 
und Lackierer sowie Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger. „Die meisten 
Fertighäuser werden heute schlüs-
selfertig oder mit nur noch wenig 
ausstehenden Ausbauarbeiten über-
geben“, erklärt BDF-Geschäftsführer 
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Achim Hannott. Denn neben der Zeit 
mangele es vielen Bauherren auch 
am handwerklichen Know-how für 
aufwendigere Eigenleistungen. „Mit 
einem einzugsbereiten Fertighaus er-
halten sie den Komfort und die Aus-
führungsqualität, die sie sich für ihr 
Eigenheim wünschen“, so Hannott. 
Das gilt schließlich auch für die Haus-
technik. Hierfür werden Anlagenme-
chaniker SHK (Sanität-, Heizungs- 
und Klimatechnik) sowie Elektroniker 
für Energie- und Gebäudetechnik 
ausgebildet. Je nach Unternehmen 
können weitere spannende Aus-
bildungsberufe dazukommen, etwa 

Mechatroniker mit Aufgaben im Be-
reich der Haustechnik oder auch der 
werkseigenen Produktionsanlagen. 
„Der Holz-Fertigbau ist eine zukunfts-
orientierte Branche mit industriellen 
Abläufen sowie manchen Schnitt-
stellen zwischen Handwerk und In-
dustrie. Mit ihrem Arbeitseinsatz und 
ihrer Expertise in den verschiedenen 
Aufgabenbereichen leisten die Aus-
zubildenden und Facharbeiter einen 
wichtigen Beitrag zum persönlichen 
Traumhaus jeder Baufamilie und zu 
jedem neuen Projekt im Bereich des 
seriellen Bauens“, schließt Hannott. 
(BDF/FT) 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
08.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 zu 
verkaufen

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 oder 
nach Absprache,  in Stemwede, 
Drohne Unter den Eichen 19 zu ver-
kaufen, sofort bebaubar 
Tel.: 0178 -4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Ge-
bäude zu verkaufen in Stemwede, 
Haldem - Zuschlag 2-4. Das Gebäu-
de (ehemalige Tischlerei-Werkstatt) 
ist stark sanierungsbedürftig 
Tel.: 0178-4482860 

Gesuche
Verpachten/ 

Pachten
Ackerland gesucht!

Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zur Pacht! Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Spielplatz zieht  
in den Leverner Kurpark

Der neue Spielbereich im Kurpark ersetzt den bisherigen Leverner 
Spielplatz „Am Heilbad“.

Aus „Am Heilbad“ wird „Kurpark“ 
- in Levern ist ein Spielplatz umge-
zogen. Im Kurpark an der Badeallee 
gibt es neue Spielmöglichkeiten. 
Neben dem bestehenden Wasser-
spielplatz finden sich nun auch die 
Spielgeräte des ehemaligen Spiel-
platzes „Am Heilbad“.
„Mit dem Umzug schlagen wir meh-
rere Fliegen mit einer Klappe“, sagt 
Bürgermeister Kai Abruszat. „Wir 
können vorhandene und noch gut 
nutzbare Spielgeräte weiterverwen-
den, schaffen zusätzliche Spielmög-
lichkeiten und beleben gleichzeitig 
unseren Kurpark.“
Der Umzug hatte einen praktischen 
Grund. Der bisherige Spielplatz „Am 

Heilbad“ lag auf einem privaten 
Grundstück, das die Gemeinde seit 
Jahren gepachtet hatte. Die Eigen-
tümer möchten das Grundstück nun 
vermarkten. Statt den Spielplatz 
dort weiterzuführen und dafür das 
Grundstück erwerben zu müssen, 
hat sich die Gemeinde für eine Verla-
gerung in den benachbarten Kurpark 
entschieden. Doppelschaukel, Wippe, 
Dreierreck und Hangelgerät waren in 
einem guten Zustand und können 
am neuen Standort weiterhin ge-
nutzt werden. So wird gleichzeitig 
ein Wunsch aus der Bevölkerung 
aufgegriffen. Für den Kurpark waren 
insbesondere Spielmöglichkeiten für 
kleinere Kinder angeregt worden.
„Uns ist wichtig, die Spielplätze in 
Stemwede Schritt für Schritt weiter-
zuentwickeln und dabei auch die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der 
Kinder im Blick zu haben“, so Ab-
ruszat, der an das Stemweder Spiel-
platzentwicklungskonzept erinnert, 
das der Gemeinderat 2020 auf den 
Weg gebracht hatte. Seitdem wur-
den bereits 14 von 21 Spielplätzen 
in Stemwede neu- bzw. umgestal-
tet. Noch in diesem Jahr kommen 
die Oppenweher Spielplätze am 
Fliederweg und an der Mühle dazu. 
Jedes Jahr investiert die Gemeinde 
Stemwede bis zu 150.000 Euro in 
jeweils zwei Areale. 
Auf diese Weise wurden bereits Mit-
tel in Höhe von rund 720.000 Euro 
eingesetzt.
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die Gläser der ersten Brille. Beim Kauf einer zweiten Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf 
das zweite Glaspaar und 20 % auf die zweite Fassung. Gilt für die UVP der Markengläser von Hoya und Zeiss und nur beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung 
und Gläser). Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbrillengläser aus unserer 
Hauspreisliste und Brillengläser für das Myopiemanagement. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerwa-
re. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an.  
Angebot gültig vom 01.09.2026 bis 31.10.2026 in Rahden und Espelkamp.

AUF TRAURINGE, UHREN, SCHMUCK  
UND HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

AUF DAS ERSTE GLASPAAR*

Und sogar 50 % auf das zweite Glaspaar und zusätzlich 20 % auf die 
zweite Fassung beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser).

30 %

Herbstlich 
frisch, 
spürbar 
günstig.

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de

ELKAMP
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Anzeige

ABBA trifft auf Beatles beim Lichtermeer-Konzert
Ein Abend voller Emotionen, Klangmagie und besonderer Atmosphäre erwartet das 
Publikum am 10. Oktober in der St. Marienkirche Dielingen

Erleben Sie einen unvergesslichen Abend, wenn große Musik auf eine außergewöhnliche Atmo-
sphäre trifft - und die Kirche im Schein tausender Lichter erstrahlt.

Dielingen. Ein Abend voller Emotio-
nen, Klangmagie und besonderer 
Atmosphäre erwartet das Pub-
likum beim Lichtermeer-Konzert 
am Samstag, 10. Oktober, in der 
St. Marienkirche Dielingen. Beginn 
ist um 18 Uhr.
Nach großen Erfolgen und begeis-
tertem Publikumsandrang bringt 
Produzent und Pianist Uwe Müller 
sein außergewöhnliches Konzert-
format nun in die Region - und 
verspricht ein musikalisches Erleb-
nis, das weit über ein klassisches 
Konzert hinausgeht.
Unter dem Titel „ABBA meets 
THE BEATLES“ verschmelzen die 
größten Welthits zweier legendä-
rer Bands zu einem berührenden, 
rein akustischen Klangerlebnis. 
Gemeinsam mit dem renommier-
ten Violinisten Janusz Bulka inter-
pretiert Uwe Müller die bekannten 
Melodien auf eindrucksvolle Weise 

neu: gefühlvoll, virtuos und ganz nah 
am Publikum. Das Besondere dieses 
Konzertabends ist die einzigartige 
Inszenierung: Die Kirche wird in ein 
warmes, sanft leuchtendes Lichter-
meer aus tausenden LED-Kerzen ge-
taucht. Diese stimmungsvolle Kulisse 

schafft eine intime Atmosphäre, in 
der sich Musik und Raum zu einem 
intensiven Gesamterlebnis verbinden. 
Ohne große technische Effekte ent-
steht ein unmittelbarer, authentischer 
Klang, der die Zuhörer tief berührt.
Der Vorverkauf hat bereits begon-

nen. Tickets sind für Dielingen 
über vbplus.de, für Osnabrück 
über eventim.de und UweMuel-
lerMusikproduktion.de erhältlich. 
Aufgrund der erfahrungsgemäß 
hohen Nachfrage wird empfohlen, 
sich frühzeitig Tickets zu sichern.


